
Ein Kindergarten für Genderkingen: Wie alles begann 
 

Vor 46 Jahren, am 20. Mai 1975, erging folgendes Schreiben der Gemeinde Genderkingen an das Landratsamt Donauwörth: 
„Von den zurzeit 1070 Einwohnern haben die Eltern von 52 Kindern Antrag auf einen Kindergartenplatz gestellt.  
Ein Teil dieser Kinder ist bereits jetzt in Kindergärten der umliegenden Ortschaften wie Oberndorf, Donauwörth und Rain 
untergebracht. Dieser Umstand wird von den Eltern wegen der aufwendigen Fahrtkosten und vor allem wegen der 
weitflächigen Kinderkrankheitenübertragung als untragbar abgelehnt und mit Nachdruck ein örtlicher Kindergarten verlangt“. 
Gut ein halbes Jahr später war es dann tatsächlich soweit.  
Am Sonntag, dem 7. Dezember 1975, um 14.30 Uhr nachmittags wurde der „Kindergarten St. Peter und Paul“ feierlich 
eingeweiht.  
Lesen Sie hier, wie es dazu kam: 

 
Die Einweihung des Kindergartens nahm Monsignore Lutz (Mitte) vor. Auf unserem Bild sind ferner zu sehen (von links): 
Pfarrer Kudella, der am Vormittag desselben Tages feierlich als Pfarrherr für Genderkingen eingesetzt worden war, Landrat 
Dr. Popp, Bürgermeister Hofmann sowie der langjährige Mesner Josef Koller. Der Bericht ist der Donauwörther Zeitung vom 
16.12.1975 entnommen. 
 
Am 15.10.1975 öffnete der Kindergarten „St. Peter und Paul“ zum ersten Mal seine Türen für den Genderkinger Nachwuchs. 
Auf den Tag genau 46 Jahre später erfolgte die ökumenische Einweihung des „Kindernests Regenbogen“. 
Es bleibt zu hoffen, dass dieses Datum Glück und Segen verspricht und diese Einrichtung in 46 Jahren – am 15.10.2067 – 
immer noch als fröhliche Begegnungsstätte für die Genderkinger Kinder wirkt.  
Gabriele Schwab 

 


